Auszug aus dem Drehbuch «Die Bestatter» von Udo Schuker




2. Innen - Freds Club – Nacht

La dolce vita. Freds Club ist gut besucht. Damen (Erstauftritt) tanzen auf den Tischen, heizen das vorwiegend männliche Publikum (Erstauftritt) ein. 

Eine ältere, resolut wirkenden Dame (Freds Schwiegermutter) (Erstauftritt), mit leicht kaschiertem Äusseren, überblickt von ihrem Platz aus den ganzen Laden. In ihren Händen befindet sich Strickzeug. Mit traumwandlerischer Sicherheit schiebt sie ihren Ariadnefaden durch die Maschen. Ihr strenger Blick gleitet zu einem Tisch, an dem ihr Schwiegersohn Fred mit seinem alten Freund Karl hockt. 

Fred scheint ihren Blick in seinem Genick zu spüren und massiert kurz seinen Nacken.

Karl (leicht angetrunken, deprimiert) ... so sieht's aus Fred. Bin jetzt 31, pleite und hab nix
gelernt. Na, wenigstens hat mein
alter Herr in todsichere
Geschäfte investiert, sonst
müsste ich mir jetzt ernsthaft
Gedanken um meine Zukunft
machen.

Fred Dein Vater war übrigens ein
häufiger Gast hier...Hm, warst
du schon in der Firma?

Karl (deprimiert) Morgen. War jetzt sechs Jahre
nich' mehr da, nun kommt's auf
'nen Tag auch nich' an. Aber Dir
geht’s ja richtig gut.

Karl schwenkt seinen Blick durch den Laden...

Fred (hämisch) Na ja, hatte ein bisschen Glück.

